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Luxemburg, 30. April 2009



Der Unemployment Day 2009 & Tag der Arbeit 2009



“Lausige Zeiten für Luxemburgs junge ArbeitnehmerInnen”

Am 30. April, einen Tag vor dem Tag der Arbeit, “feiern” viele europäische grüne Verbände den “Unemployment Day”, den Tag der Arbeitslosigkeit. déi jonk gréng wollen heute besonders an die enorm prekäre und dramatische Situation junger Arbeitsloser in Luxemburg aufmerksam machen: déi jonk gréng fordern von der Regierung konsequentes Handeln in Sachen Jugendarbeitslosigkeit und bedauern, dass die Regierungsparteien jetzt am 1. und 16. Mai in den ersten Reihen der Gewerkschaftsaufmärsche Spalier stehen und gegen sich selbst demonstrieren(!), obwohl sie seit nun mehr 5 Jahren die Jugendlichen unseres Landes kontinuierlich im Stich gelasssen haben.


Im reichsten EU Land, Luxemburg haben zwischen dem 1. Mai 2006 und dem 30. April 2007, 538 Schülerinnen und Schüler ihren Schulweg ohne Diplom abgebrochen. In der Arbeitslosenstatistik vom Februar 2009 machte die Alterskategorie bis 30 Jahre 29,7% der Arbeitslosen aus. Zwei Jahre nach Inkrafttreten des von Minister Biltgen hoch gelobten, aber von jungen Menschen mit Recht abgelehnten Gesetzes 5611 ist keine Besserung zu spüren, ganz im Gegenteil. Laut „Chambre des Salariés“ können gerade heute immer weniger junge Menschen von einer ersten Arbeitserfahrung in Form einer „mesure pour l'emploi“ profitieren. Auch die Zahl der jungen Arbeitslosen geht nicht zurück und wird es hinsichtlich der Wirtschaftskrise auch kaum tun. 

“Gerade in den heutigem Krisenzeiten wäre es unbedingt erforderlich, auf ein leistungsfähiges System vertrauen zu können, mit dem junge Menschen, die nicht sofort aus eigener Kraft eine Anstellung finden, an den Arbeitsmarkt herangeführt werden können.” so Philippe Schockweiler, Sprecher von déi jonk gréng.


 “Wir fordern ein konsequentes Umdenken in Sachen Ausbildung, Orientierung und Weiterbildung. Luxemburg benötigt grundlegende Reformen, die es allen jungen BürgerInnen und unabhängig von Nationalität, Geschlecht und sozialem Hintergrund ermöglichen, selbstbestimmt Ausbildungswege zu beschreiten, um dem Arbeitsmarkt motiviert und nicht aussichtslos entgegenzutreten! ” so Nadine Schmit, Sprecherin déi jonk gréng.
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